
Erasmus Mundus: Aufforderung zur Einreichung von Vorschlägen 2010 (EACEA 29/09)

B – Vergabekriterien für Gemeinsame Erasmus Mundus-Promotionsprogramme (EMJDs)

Die untenstehenden Informationen geben Auskunft über die Art und Umfang von Informationen, die von Antragstellern unter jedem der fünf EMJD Vergabekriterien geliefert werden sollen. Bewerber sollten vollständige aber kurz gefaßte Angaben zu jedem Punkt liefern. Antworten auf die Fragen in Kursivschrift sollten einen Teil dieser Information bilden.

B.1 Akademische und Forschungsqualität (25% der Gesamtnote)

Im Rahmen dieses Vergabekriteriums präsentieren die Antragsteller die Ziele ihres EMJD Vorschlags aus akademischer und forschungsbezogener Perspektive und seinen potenziellen Beitrag zur Exzellenz, Innovation und Wettbewerbsfähigkeit des europäischen Hochschul- und Forschungssektors.

	B.1.1 Beschreiben Sie die EMJD Ziele (einschließlich wissenschaftlichen und sozioökonomischen Perspektiven) im Zusammenhang mit der Bedarfsanalyse in dem/den betreffenden Gebiet/en. 
Inwieweit ist das EMJD-Angebot gerechtfertigt (besonders im Hinblick auf Inter/multidisziplinäre, branchenübergreifende und/oder neu aufkommende Bereiche), und in welchem Zusammenhang steht es mit dem festgestellten Bedarf in einem europäischen und globalen Kontext?


	B.1.2 Rechtfertigen Sie den Mehrwert und die Besonderheit des gemeinsamen Programms im Vergleich zu bereits bestehenden Programmen auf nationale und international Ebene.

In welchem Ausmaß wird das gemeinsame Programm zur Formung eines Europäischen Doktoratsmodells beitragen? Wie liefert es einen konkreten Mehrwert zur Europäischen Ausbildung, Forschung, Exzellenz und Wettbewerbsfähigkeit? 

	B.1.3 Stellen Sie die Ausbildung, das Ausbildungs- und Forschungsprogramm einschließlich seiner Originalität, innovativen Aspekte und wissenschaftliche Qualität dar, besonders im Hinblick auf Forschungsmethoden und -ansätze
Wie wird die Relevanz zwischen Ausbildungs-/Weiterbildungsaktivitäten und Forschung angesprochen? Was sind die Ausbildungsaktivitäten im Hinblick auf Kern- und übertragbare Kompetenzen? Inwieweit spielt die  Beteiligung von Industrie/öffentlichem Sektor usw. eine Rolle?


	B.1.4 In welchem Ausmaß umfaßt das Programm eine sektor- und organisationsübergreifende Zusammenarbeit und Mobilität (wie zum Beispiel Praktika)? 

Wie werden gesellschaftliche und wirtschaftliche Erfordernisse sowie die Frage der Beschäftigungsfähigkeit der Absolventen angesprochen? Wie werden potenzielle assoziierte Mitglieder involviert? Wie erbringt diese Zusammenarbeit einen Mehrwert für den Kandidaten und seine/ihre Aktivitäten und Ergebnisse?



	B.1.5 Beschreiben Sie die Art und Qualität der erwarteten innovativen, bildungsbedingten wissenschaftlichen und technologischen Ergebnisse, einschließlich erworbener Fertigkeiten und Kompetenzen.




B.2 Erfahrung und Zusammensetzung der Partnerschaft  (25% der Gesamtnote)
Dieses Vergabekriterium wird herangezogen, um die Eignung der Partnerschaft bezüglich der Ziele des Programms und insbesondere die wissenschaftliche Exzellenz der Konsortiumspartner sowie deren Bildungs-, Forschungs- und Innovationskapazitäten zu bewerten.

	B.2.1 Rechtfertigen Sie die Relevanz der Konsortiumszusammensetzung und die Fachkompetenz des entscheidenden akademischen und Forschungspersonal, das involviert ist, um die EMJD Ziele zu erreichen. 
Rechtfertigen Sie die Fachkompetenz (im Hinblick auf Kapazität, Fachwissen und Erfahrung) einzelner Partner (die sowohl als Institutionen als auch das akademische, Forschungs- und  Verwaltungspersonal verstanden werden kann); wie erbringen sie einen Mehrwert im Rahmen eines gemeinsamen und internationalen Promotionsstudiengangs? Stellen Sie die Hauptakteure (Forschungs- und akademisches Personal) für die Durchführung des EMJDs dar (liefern Sie kurze und gezielte Informationen).



	B.2.2 Beschreiben Sie die Komplementarität (im Hinblick auf Bildung, Ausbildung, Forschung oder Verbreitung/Valorisierungsaktivitäten) der Konsortiums Mitglieder als auch Ihrer Vielfalt (im Hinblick auf Länder/Regionen, Organisationstypen usw..).

	B.2.3 Stellen Sie die Erfahrung der Partnerschaft in Bezug auf Vernetzungs- und Zusammenarbeitsaktivitäten (durch ihre gemeinsame Beteiligung an EU/internationalen Forschungs- und/oder Ausbildungsaktivitäten) dar.
Legen Sie das Internationalisierungsniveau im Hinblick auf konkrete internationale Erfahrung und Aktivitäten dar; falls zutreffend, rechtfertigen Sie den Mehrwert von Organisationen aus Drittländern zu den EMJD Zielen und Inhalt. 



	B.2.4 Rechtfertigen Sie die Rolle und Angemessenheit der Teilnahme der professionellen (/ökonomisch/wissenschaftlich/kulturell) Sektoren in Bezug auf Aktivitäten und Verantwortungen. 
Wie wird die Beteiligung an spezifischen Vereinbarungen wie zum Beispiel,  Aspekte der Mitfinanzierung, gemeinsame Betreuung, Urheberrechte, Veröffentlichungsmöglichkeiten, Qualitätssicherung usw. formalisiert?


B.3 Europäische Integration and Arbeitsweise des Programms (20% der Gesamtnote)

Dieses Kriterium betrifft insbesondere die Art und Weise, wie der EMJD in und zwischen den Partnerinstitutionen in Bezug auf die Durchführung des Promotionsstudiengangs selbst umgesetzt wird.
	B.3.1 Beschreiben Sie das Ausmaß, in dem das EMJD Programm auf eine strukturierte und integrierte Art organisiert wird.
Wie werden derzeitige gute Praktiken im Hinblick auf Doktor-/Graduatst/Forschungsschulen oder mit Co-tutelle Vereinbarungen aus von dem EMJD Programm ausgewertet? Welche  Maßnahmen sind vorgesehen um ein starkes Forschungsumfeld zu liefern, das in der Lage ist, Exzellenz und internationale Zusammenarbeit zu fördern? Wie gewährleistet das Programm uneingeschränkte Anerkennung - durch ECTS oder andere eingebaute Mechanismen - für alle Ausbildungs- und Forschungsaktivitäten, die von den Kandidaten ausgeführt werden?  



	B.3.2 Rechtfertigen Sie die Relevanz und sachgerechte Organisation der vorgeschriebenen Mobilitätszeiträume der Kandidaten in den teilnehmenden Einrichtungen.
Wie werden die obligatorischen Mobilitätszeiträume in das Programm integriert? Auf welche Art wird die Kohärenz mit dem Gesamtinhalt des Programms gewährleistet?



	B.3.3 Beschreiben Sie die gemeinschaftlichen Normen und Mechanismen, die vom Konsortium für die Bewerbung, Auswahl, Zulassung und Prüfung der Doktoranden (aus Europa und aus Drittstaaten) entwickelt werden. 
Welche Maßnahmen werden vorgeschlagen, um die Einstellung der besten Kandidaten zu gewährleisten? In welchem Ausmaß sind diese Mechanismen transparent, gerecht und objektiv? Was sind die Bestimmungen welche, die Gleichheitsfragen und die ausgewogene Beteiligung der Geschlechter berücksichtigen? Wie erforscht das Konsortium alternative Wege der Probandengewinnung mit Rücksichtsname der Erfordernisse des Lebenslangen Lernens?



	B.3.4 Erläutern Sie, wie die Teilnahmekosten in dem gemeinsamen Programm berechnet worden sind; Erklären Sie etwaige Kostenunterschiede zwischen Kandidaten aus Europa und aus Drittstaaten?
Die Bedürfnisse und Mittel jedes einzelnen Partners berücksichtigend liefern Sie eine ausführliche Beschreibung der geschätzten Durchführungskosten des gemeinsamen Programms und aus diesen die Teilnahmekosten der Doktoranden(Gebühren und andere Kosten). Wie werden diese Kosten unter den teilnehmenden Institutionen verteilt?



	B.3.5 Rechtfertigen Sie die Angemessenheit und die Qualität gemeinsamer Beaufsichtigung und Überwachung der Kandidatenaktivitäten (einschließlich der Prüfungen für den gelehrten Teil und die Bewertung und der Verteidigung der These) um die höchste Qualität der Ergebnisse zu gewährleisten.
In welchem Ausmaß beziehen Bewertungsausschüsse externe Vertretungen ein, die auf internationaler Ebene gewählt werden, und/oder Experten die nicht aus dem Akademischen bereich stammen? In welchem Ausmaß beziehen die Bewertungskriterien  obligatorische Veröffentlichungsanforderungen und/oder Bewertungen des Kandidaten dessen Arbeiten potentiell zur Innovation führen könnte ein?



	B.3.6 Welche Art von Abschluß/Abschlüsse wird/werden verliehen? Falls zutreffend welche sind die Maßnahmen, die vom Konsortium ergriffen oder geplant werden, um einen vollständig akkreditierten und anerkannten gemeinsamen Abschluß zu liefern?


B.4 Maßnahmen für EMJD Kandidaten und Stipendiaten (15 % der Gesamtnote)

Dieses Kriterium betrifft Aspekte wie die Vermarktungsstrategie, unterstützende Maßnahmen zur Betreuung der Stipendiaten, zum Beispiel angebotene Dienste, Einrichtungen oder Sprachangebote und Hilfestellungen der Kandidaten in ihrer Laufbahnentwicklung nach dem Abschluß.

	B.4.1 Stellen Sie  die Informations- und Werbungsstrategie vor die vom Konsortium vorgesehen wird um potentiell interessierte Kandidaten zu erreichen, besonders solche die aus Drittstaaten kommen. 

Welche Art von Förderung / Sichtbarkeitsmechanismen werden eingesetzt (z. B. mittels professioneller und akademischer Vereine, Medien, Newsletter, Konferenzen, Messen, etc.). Wie wird die EMJD gewidmete Website gefördert und sichtbar gemacht?


	B.4.2 Präsentieren Sie die Dienstleistungen, die von Partnerinstitutionen erbracht werden um Doktorkandidaten aufzunehmen.  

Welche Dienste werden angeboten (Unterbringungsmöglichkeiten, coaching, soziale Integrationsaktivitäten, Hilfe zu  Visa und soziale Versicherungsfragen, usw.)?  In welchem Ausmaß sind spezifische Hilfsangebote für Doktorkandidaten mit Familie oder besonderen Bedürfnissen verfügbar? 

	B.4.3 Beschreiben Sie die Sprachpolitik des Konsortiums.

Wie befasst sich das Konsortium mit den erforderlichen Sprachlichen Aspekten der Mobilität der Kandidaten (z.B. Lernzentren, Mentoren, Sprachkurse vor Ort, usw.)? Welche Vereinbarungen hinsichtlich der Sprachkurse des gemeinsamen Studiengangs (z.B. Integration, Verfügbarkeit, Kostenabdeckung, Anerkennung der Sprachkurse im gemeinsamen Studiengang) wurden gemacht? Wie beabsichtigt das Konsortium den Doktoranden die Möglichkeit anzubieten, mindestens zwei verschiedene europäische Sprachen zu verwenden? 

	B.4.4 Welche Verwaltungsmaßnahmen sind vorgesehen um auf die Rechte der Doktoranden einzugehen (einschließlich Gesundheitsvorsorge, Sozialversicherung und Pensionsrechte)?  

Welche Art von Beschäftigungsverträge plant das Konsortium  zu benutzen um Kandidaten einzustellen (einen einzelnen Vertrag, mehrfache Verträge usw.)? Welche Maßnahmen in bezug auf die Lieferung der Stipendien sind ergriffen (z.B. Auffteilung von Doktorkandidaten zwischen den Institutionen, die finanzielle Verwaltung von Stipendien und des Pauschalbetrags des Konsortiums)? 

	B.4.5 Beschreiben Sie die Maßnahmen zur Sicherung der Karrierechancen der Doktoranden und zur Begleitung ihrer Laufbahnentwicklung nach dem Abschluß. 

	B.4.6 Beschreiben Sie die Art und Verständlichkeit der Doktorandenvereinbarung.
Welche sind die Regeln und Mechanismen zur Implementierung des gemeinsamen Studiengangs und die jeweiligen Rechte, Pflichte und Verantwortlichkeiten der beiden Parteien hinsichtlich akademischer, forschungs-, verwaltungstechnischer und finanzieller Aspekte in bezug auf die Teilnahmebedingungen der Doktoranden am gemeinsamen Studiengang? Spezifieren Sie das Ausmaß, in dem das Konsortium die Grundsätze der Europäischen Charta für Forscher und des Verhaltenskodexes für die Einstellung von Forschern einhält und implementiert.  


B.5 Programm Management und Qualitätssicherung (15% der Gesamtnote)

Bei diesem Kriterium werden Aspekte wie die allgemeinen organisatorischen Regelungen und Kooperationsmechanismen innerhalb des Konsortiums, der Entwicklungs- und  Nachhaltigkeitsplan sowie Anwesenheit und Ausmaß eventuell bestehender Zusatzfinanzierungen analysiert.

	B.5.1 Beschreiben Sie die Qualität der organisatorischen Regelungen und Kooperationsmechanismen innerhalb des Konsortiums und die spezifische Rollen der einzelnen Partner. 
Was ist der Grad an institutionellem Engagement der Partner des Konsortiums, und der Ausmaß der für das Programm bereitgestellten finanziellen- und Humanressourcen? Gibt es einen Verwaltungs- und Aufsichtsrat? Wie eindeutig definiert und aktiv ist die Rolle von den einzelnen Partnern? Wie wird ein Feedback-System etabliert und verwendet werden? Sieht das Konsortium ausführliche von allen Partnern genehmigten EMJD-Vereinbarungen vor, die die akademischen, wissenschaftlichen und verwaltungstechnischen Aspekte des Programms erfassen, und wie werden sie verwendet?

	B.5.2 Beschreiben Sie wie der Entwicklungs- und Nachhaltigkeitsplan des Konsortiums entworfen wurde um die richtige Durchführung und Kontinuität des gemeinsamen Studiengangs jenseits der Gemeinschaftsfinanzierung sicherzustellen.   
Welche Strategien sind beabsichtigt und in welchem Zeitraum? Was sind die Einschreibungs-vorausschätzungen sowohl als auch die potentiellen mittel- und langfristigen Vorteile für die Partner? Falls zutreffend, sind assoziierte Mitglieder in diesem Nachhaltigkeitsplan involviert, und was ist der Grad deren Engagements?

	B.5.3 In welchem Ausmaß wurden komplementäre Finanzierungsquellen zu dem Stipendienprogramm untersucht und/oder sichergestellt? 
Wie liefern diese komplementäre Finanzierungsquellen zusätzliche Teil- oder Vollstipendien an Doktoranden und, falls zutreffend, wie ergänzen diese die Differenz zwischen den Konsortiumsgebühren und den maximal Beitrag des Programms?

	B.5.4 Beschreiben Sie die Art der vorgesehenen internen Evaluierung (durch die Einrichtungen selbst? durch Feedback-Systeme für Doktoranden/Wissenschaftler, usw.?) und externen Qualitätssicherung (z.B. durch nationale, internationale oder berufsständische Gremien). 
Wie (und mit welcher Periodizität) werden diese Evaluierungen organisiert (von den Institutionen selbst, durch ein integriertes Konzept das von allen Partnerinstitutionen vereinbart wird, durch Fragebögen und Feedback-Systeme, usw.)? Welche Rollen, wenn überhaupt, spielen nationale, internationale oder professionelle Qualitätsicherungsgremien? Inwieweit  werden die Studenten/Professoren in dieser Übung involviert sein? Werden externe Experten zu diesem Zweck rekrutiert und – wenn ja – auf welcher Basis und wie häufig?  Welche Methodologie wird gefolgt? Falls zutreffend, werden assoziierte Mitglieder in dieser Übung involviert sein? Wie werden die Evaluierungsergebnisse verwendet, um die Qualität des Kurses zu überwachen, aufzuwerten und zu verbessern?   
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